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Heute Morgen hat sich Frauchen ganz riesig fest gefreut, weil ich sie zur Abwechslung mal wachgeschnurrt habe.

	Herrchen morgens zu frisieren ohne das Friseurschild finde ich grad ziemlich blöd. Dafür habe ich das Federschwänzchen von meinem Vögelchen vom Christkind ganz intensiv frisiert und Frauchen meinte wieder ganz verwundert, was das wohl ist, dass ich plötzlich gelb so mag. Mein Biberl vom Christkind mit der lästigen Schnur mag ich ja auch so sehr und das ist auch gelb. Aber ich hab es ihr dann erklärt. Ich habe ihr gesagt, dass das doch klar ist, dass ich gelb so mag, weil mein Pudding auch gelb ist und der Federschwanz vom Vogel und vom Biberl sind nun mal eben Pudding-Gelb. Das hat Frauchen dann verstanden. Jetzt ist der Begriff Pudding-Gelb zu einem festen Begriff bei uns geworden. Keiner sagt einfach nur noch gelb, alle sagen seit heute Pudding-Gelb.

	 


Donnerstag, 25.01.

	 

	



	

Am Wochenende tanzt Frauchen ein Turnier. Und am meisten graust es ihr davor, ihre Haare so richtig in Form zu bringen. Kein Problem – an der Straße steht ja mein Friseur-Schild, das ich wohl beim Einzug bei Herrli und Frauli da vorn vergessen hab, da ist Frauchens Frisur ja wohl das kleinste Problem. Ich hab heut Früh gleich mal geübt, als sie noch geschlafen hat. Als erstes in die Pfoten gespuckt, Krallen rein in ihren Mop und mit den Zähnen dran gezogen und mit ganz viel Spucke festgepappt. Begutachtet, für schön befunden. Dann war ich gespannt, was sie sagt, wenn sie in den Spiegel schaut.
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